
AVERTISSEMENDT.

46 wird zwar dem Publico erinnerlich ſeyn, wasmaßen auf, Jhro Römigt.
Hoheit der Chur Sachſen Admmiſtratoris gnadigſten Befehl, in dem

 von Einer Churfurſtl. Landes-Oekonomie-Manufaetur? und Commercien

neue Preißaufgaben ausgeſetzt, und unter ſelbigen die
1) auf die meiſten und accurateſten, denen Engliſchen gleich kommenden in
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Zande gefertigten Feilen; 42—TDgren —2 6
fod ſt e baueten turkiſchen Weitzen 2 I E—

2 au en met en r 2 ckAVIANAJ auf die Verbeſſerung der Schaafzucht und der Wolle;

4) auf das vorzuglichſte im Lande gefertigte Stuck Cammertidg vder vut

tiſt, und
5) auf die Erfindung, wie das Zinn und alle Erzte ſtatt der leinenen Pla

nen ohne Verluſt auf gut geſpundeten Heerden zu waſchen ſey, beſtimmten Pramien,

auf Michaelis dieſes Jahres als zahlbar ſind angegeben worden.

Nacherm ſich aber zu der Aufgade lub. No. blos ein einziger mit Vorjei
guug einiger Feilen, welche jedoch wedes dis erforderliche Harte gehabt, noch in
Quantitat zum Verkauf anherd gebracht worden, gemeldet, und uber die ad No. 2.
eingekommene Anzeigen annoch einige Erkundigungen einzuziehen ſind, zu denen

uübrigen Pramien hingegen ſich gar niemand angegeben;

So hat obbeſagte Deputation ſich außer Stand geſehen, die auf. Michae

lis dieſes Jahres ausgeſetzt geweſene Pramien in gegenwartiger Meſſe zu verthei—
len, daher auch ſelbige, außer die ſub. No. 2. daferne ſie nach Beſinden verdienet
worden, nachdem nunmehro der Termin derfloſſen, ſo lange —ſie nicht vielleicht
von neuem ausgeſetzt werden mochten, voun ſelbſt hinweg fallan.

So viel indeſſen die in dem vormals unterm tMah 1765. bekannt get
machten Avertiſſement ſub. Litt. C. auf alle Jahre zue Michaelismeſſe autgeſetz
ten Pramien anlanget, ſo ſind zu der ſab. No.1. wegen des von denen Wanſen-

 hauſern einzuſendenden wollenen Garnes abermale von keinem andern Wapyfenhas
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ſe als von dem zu Langendorf, einige Garne eingeſendet worden, daher man auch

diesmal keinen Anſtand nehmen konnen, nur beſagtem Wayſenhauſe zu Langen—

dorf die auf das wollene Geſpinnſte ausgeſetzte Pramie
R

ĩ20 Thlr. S—
inn zuerkennen.

Zu der ſub. No. 2. wegen des feinſten leinenen Geſpinnſtes ausgeſetzken

Pramie find gar keine Eingaben eingekommen, mithin iſt ſelbige unvertheilet geblieben.

Zu denen ſub. No. 3. auf die vorzuglichen wollenen Zeuge beſtimmten
Preiße hingegen, haben fich vor diesmal nicht mehr als dren Zeugfabricanten
aus Frankenberg gemeldet, unter welchen dann, nach beſchehener Beurtheilung

ihrer vorgezeigten Zeugwaaren

qJ Johann Heinrich Hartigen, wegen der vorzuglichen Gute und guten
Adpretur des von ihm gefertigten Stuck Zeuges, die hochſte Pramie art5 Thlr.

2) Gottfried Thorſchmidten und Johann Gottfried Wagnern aber, weil
ihre Waaren von emerley Gute und Beſchaffenheit befunden worden, die beyden
ubrigen Pramien a 10. und z. Thaler Ju gleichen Theilen, mirhin einem jeden

7. Thlr. 12. Gr. zuerkannt worden.
Welches demnach ſowohl zu Erfullung des in dem Arertillſement vom

18. Jul. r76 4. gethanen Verſprechens, als auch zur Benachrichtigung. des
Publici hierdurch bekannt gemacht wird.

Gleichwie man aber gar ſehr wunſchet, daß viele ſich beeifern mogen,
auch die in dem obinducirten Avertiilement vom  g. Februar a. c. aünoch auf
Oſtern 1767. auf Michaelis 1767. und 1768. wie auch auf Michaelis 17 69
1770. und. 1771. ausgeſetzten Pramien zu verdienen, und daher fur gut be
funden hat, ſolche abermals bekannt zu machen, wie ſelbige hiernach ſtehen:
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Praemia, ſo auf Oſtern 1767. ausgeſetzt werdemnm.
r) Derjenige Landmann, ſo nach der in dem Leipziger JntelligenzBlatt

No. 48. 176 4. beſindlichen. Anweiſung, perennirenden Giberiſchen; Lein dieſch
Jahr
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Jahr gefaet hat, und Michaelis davon“t. Pfund gehechelcten Flachs, nebſt einem S—
ganzen ausgeriſſenen Stengel eingeſchickt, bekommt

30. Thlr.
 5). Wer  init Erſtzarung der weit koſtbarern Bildbhauer- und Stuccaturar

beit, eine Cartonfabrique, worinnen Trumeaux, Spiegel, Deſſus des Porte- al—
lerhand Arten Conloles, Tapeten, Leiſten, Tiſchfuße, Uhrgehauſe und dergleichen
Decorationes in Zimmern, von Papier-Maché, ganz und halb vergoldet, gear—
beitet werden, und die gefertigten Waaren Dutzend'- oder Ellenweiſe verkauft, be—
kommit

Io0. Thlr.
3) Derjenige, ſo eine Bleyſtiftfabrique errichtet, erhalt

50. Thlr.t—
52
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Praemia, ſo theils auf Michaelis, 1767. und 1768. theils auf Mi—
J  4òÊ

1. ausgeſetzer werven.  5

Derjenige, welcher jit Michnelis 1767. das großte, nicht unter drey
Dreßdner Scheffelhertugeude Sthck, jetzo wußte liegeiiden Landes zu guter trug:
barer Wieſe :angerichtet haben wird, bikoinmt

5l

266 Thlr.
2) Welcher Landmann das neiſte Land in haushalteriſchen Verhaltniß be—

mergelt und dadurch verbeſſert, dem werden Michaelis 1767. gezahlt

.50. Thlr.
9J Einer, der nach Bekanntmachung dieſes Arertiſſements, die Tabacks—

enltur an einem Orte, wo ſie vorher nicht inn Schwange geweſen, einfuhren, und
vden meiſten Toback, wenigſtens aber 20. Centner in einem Jahre, erbauet zu ha—

ben, henbringen mird, zrhalt auf Migleelis  r ez zur Belohnung
S— Eo—
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Ein anderer, ſo auf gleiche Weiſe die Tobackreultur hetceiben wird, er—
halt auf Michaelis i 7 68. ebenfalls zur Belohnung

21

J J J J 100. Thlr. J*rUnd ein Dritter, ſo ein gleiches praſtiret haben wird, bekommt auf Michae
lis 1769. gleichfulls

100 Thlr.
4) Ebenermaßen wird demjenigen, welcher die Grappeultur an einem Orte,

wo ſte bisher noch nicht etabliret, anfangen und deſſen am meiſten, wencgſtens
aber auch 20 Centner in einem Jahre erbauet zu haben darthun kann, auf Mi—
chaelis 1769. zur Belohnung gereichet

100. Thlr.
wilche Belohnung auch einem andern auf Mitchgelus ryg o. iin einen Vritcten auf
Michaelis 1771. gereichet werden ſell.

Als aezſchiehet die Bekanntmachung dieſer neu ausgeſetzten Pramien hier-
durih nochmale van wegen obbenannter Deputation, mit der wiederholten Erin

weung, daß alle und jede Churfurſtl. Sachßl. Unterthanen, ſo in der bey denen
reißaufgaben ſelbſt bemerlten Maaße zu denen Preißen coneurriren wollen, nach
mehrerer Vorfchrift des Avertiſſements vom 18. Julii r 7 64. ſich bey ihres Orts
Obrigkeit zu melden, und uber ihren gemachten Verſuch, oder vorzuzeigende Ar—

beit, nach diesfalls von derſelben anzuſtellenden Beſichtigung, oder Unterſuchung,
ein Atteſtat auszubitten, mit ſolchem aber ſich ſodann, und zwar in denen Oſter

und Michnelismeſſen in Leipzig, außerdem aber zu allen Zeiten in Dreßden, beny
dem Churfurſtl. Hofrath Haymann, als der Landes-Oekonomie-Manufactur- und
Commercien-Deputation wurklichen Aſſeſſor, anzugeben, und von demſelben die
weitere Reſolution, wem das Pramium nach erfolgter Unterſuchung zuerkannt wor
den, zu erwarten haben.

Leipig, am 9. October 1766.

1.

CChuhrrfurſtl. Sachſiſche Landesoekonomie
Manufactur und Commerciendeputation.
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